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E
ntw

urf eines B
undesgesetzes, m

it dem
 das W

asserrechts-
gesetz 1959 geändert w

ird (W
R

G
-N

ovelle 2013)

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für die m

it S
chreiben vom

 20. F
ebruar Z

O
t3,

G
Z

 B
M

LF
U

W
-U

W
.4.l.210006-114l2ol3, 

erfolgte Û
berm

ittlung 
des E

ntw
urfes eines

B
undesgesetzes, m

it dem
 das W

asserrechtsgesetz 
1959 geändert w

ird (\Â
trR

G
-

N
ovelle 2ol3), und nim

m
t im

 R
ahm

en des B
egutachtungsverfahrens 

aus der S
icht der

R
echnungs- und G

ebarungskontrolle w
ie folgt S

tellung:

In inhattticher H
insicht

M
it dem

 vorliegenden E
ntw

urf w
ird die V

erlagerung der Z
uständigkeit für

N
assbaggerungen 

an die B
ezirksverw

altungsbehörde 
(S

 9B
f des E

ntw
urfes) und die

E
ingliederung der G

ew
ässerbeschau in die G

ew
ässeraufsicht (S

 130ff des E
ntw

urfes)
vorgeschlagen. In seinem

 P
ositionspapier, R

eihe 2O
T

lll,,,V
erw

altungsreform
 20lI",

hat der R
echnungshof unter P

unkt 6.12 ,,V
erfahrensbereinigung 

und raschere A
bw

ick-
lung von V

erw
altungsverfahren" als V

orschläge zur V
erbesserung des S

tandorts, unter
anderem

 auf einen einheitlichen A
nlagen- und P

arteienbegriff, auf ein V
erfahrens-

m
onitoring und B

enchm
arking zw

ischen den G
ebietskörperschaften aber auch auf

w
eitere M

aß
nahm

en nJÍ V
erfahrens- und E

ntscheidungskonzentration 
bei G

enehm
i-

gungsverfahren für B
etriebsanlagen und Infrastrukturm

aß
nahm

en (E
inbeziehung von

B
aurecht, N

aturschutz, R
aum

ordnung), hingew
iesen.

T
\^- 

D
^^l^-^---^--I^ 

^f 
l- 
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-I -I 

t! 
. 
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I 
^

rrrr r\trLililulrB
,silul ucw

E
rtcl uailcl ule ilun B

eplaltlen lvlaD
nanm

en zur A
usw

eltung oer
V

erfahrenskonzentration im
 S

inne des verw
altungsreform

atorischen A
nsatzes als

positiv.
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l)\/lì: 0()()4021)

25/SN-489/ME XXIV. GP - Stellungnahme zu Entwurf (elektr. übermittelte Version) 1 von 4

Dieses Dokument wurde mittels e-Mail vom Verfasser zu Verfügung gestellt. Für die Richtigkeit
 und Vollständigkeit des Inhaltes wird von der Parlamentsdirektion keine Haftung übernommen.



G
7 300.993 / 005 -2B

r /1,3
S

eite 2 / 
4

Z
ur D

arstellung der finanziellen A
usw

irkungen

M
it dem

 vorliegenden E
ntw

urf soll die M
öglichkeit zur B

eschw
erde an das V

erw
al-

tungsgericht in w
asserrechtlichen A

ngelegenheiten vorgesehen w
erden. Laut den

E
rläuterungen zum

 vorliegenden E
ntw

urf ,f,allen für die geplanten M
aß

nahm
en zur

H
erstellung einer uerfussungskonform

en G
esetzeslø

ge in B
ezug auf die V

erw
allungs-

gerichte keine (neue) K
osten an".

D
er R

echnungshof w
eist darauf hin, dass in den E

rläuterungen A
ngaben zu A

nzahl der
überzuleitenden bzw

. künftig vor dem
 B

undes- und dem
 zuständigen Landesver-

w
altungsgericht zu führenden V

erfahren sow
ie die dam

it verbundenen K
ostenfolgen

hinsichtlich der E
inführung der zw

eistufigen V
erw

altungsgerichtsbarkeit in w
asser-

rechtlichen A
ngelegenheiten 

fehlen.

B
ereits die M

aterialien zu den E
ntw

ürfen der V
erw

altungsgerichtsbarkeits-N
ovel-

le 2012, des B
undesverw

altungsgerichtsgesetzes sow
ie des V

erw
altungsgerichts-

barkeits-A
usführungsgesetzes 2012 enthielten keine D

arstellung der konkreten
K

ostenfolgen im
 W

irkungsbereich des B
undesm

inisterium
s 

für Land- und F
orstw

irt-
schaft, U

m
w

elt und W
asserw

irlschaft, 
gingen aber jedenfàlls insgesam

t von M
ehr-

aufw
endungen 

aus. D
er R

echnungshof hielt daher in seiner S
tellungnahm

e vom
29. O

ktober 2o12 zum
 E

ntw
urf eines V

erw
altungsgerichtsbarkeits-A

usführungs-
gesetzes 2072, G

Z
 3O

2.4O
51O

O
I-Z

B
1/12, 

F
olgendes fest:

,,D
ie K

ostenschdtzung, uonach sich der A
ufw

and für das B
undesuerw

altungsgericht im
Jahr 2014 auf 45 M

ilI. E
U

R
, dauon rd. 30 M

ill. E
U

R
 P

ersonalaufw
and und

15 M
iIl. E

U
R

 S
achaufw

and belaufen w
erden, kann nicht nachuollzogen 

w
erden, w

eil in
den E

rläuterung en keine B
 erechnung 

s grundlag en enthalten sind.

W
as die m

it 30 M
iIl. E

U
R

 geschtitzten P
ersonalkosten betrffi, kann den E

rläuterungen
lediglich entnom

m
en w

erden, dass das künflige B
undesuerw

altungsgericht 
einen

P
ersonalstand uon rd. 45O

 V
B

Ä
 haben w

ird, w
obei 144 M

itarbeiter (clauon
93 juristische M

itarbeiter) uon B
undesm

inisterien 
und aufgelösten B

undesbehörden
übernom

m
en w

erden. S
elbst uenn m

an uon dem
 im

 B
egutachtungsentw

urf 
zur

D
ienslrechts-N

ouelle 2012 enthaltenen G
ehaltsschem

a für die R
ichter des B

undes-
uerw

altungsgerichts und des B
undesJinanzgerichts (S

 210 R
S

T
D

G
 in der F

assung des
E

ntw
urfs der D

ienstrechts-N
ouelle 2012) ausgeht, ist keine N

achuollziehbarkeit
gegeben, w

eil A
ngaben zur A

nzahl der R
íchter fehlen. D

es W
eiteren enthalten die

E
rltiuterungen zu den w

eiteren M
itarbeitern 

des B
um

desuerw
altungsgerichts,

insbesondere zur G
esom

tzahl 
der juristischen und der nichtjuristischen lvlitarbeiter

sow
ie zu deren gehaltsrechtlicher E

instufung, keine ausreichenden A
ngaben.

25/SN-489/ME XXIV. GP - Stellungnahme zu Entwurf (elektr. übermittelte Version)2 von 4

Dieses Dokument wurde mittels e-Mail vom Verfasser zu Verfügung gestellt. Für die Richtigkeit
 und Vollständigkeit des Inhaltes wird von der Parlamentsdirektion keine Haftung übernommen.



G
Z

 300.993 / 005 -281, / 1,3
S

eìte 3 / 
4

W
as den m

it 15 M
|II. E

U
R

 angegebenen S
achaufw

and betrffi, sind in den E
rltiute-

rung en keine B
 erechnung s g rundlag en enthalten.

E
s fehlen auch ntihere A

ngaben und B
erechnungsgrundlagen 

zu der auf +
 M

ill. E
U

R
g e s c h ät z t en einm

 ali g e n A
n 

s c hubJin an z i e run g . "

G
em

äß
 S

 17 A
bs. 2 B

H
G

 2013 ist jedem
 E

ntw
urf für ein R

egelungsvorhaben und jedem
sonstigen V

orhaben, von dem
 M

itglied der B
undesregierung oder dem

 haushalts-
leitenden 0rgan, in dessen W

irkungsbereich der E
ntw

urf ausgearbeitet oder das
V

orhaben geplant w
urde, eine der W

F
A

-F
inanzielle-A

usw
irkungen-V

erordnung 
(W

F
A

-
F

inA
V

), B
G

B
I. II N

r. 490/2072, entsprechende D
arstellung der finanziellen A

us-
w

irkungen im
 R

ahm
en der w

irkungsorientierten F
olgenabschätzung anzuschließ

en. D
a

finanzielleA
usw

irkungen 
jedenfalls w

esentlich i.S
.d. S

 17 A
bs.2 B

H
G

 2013 sind, hat
aus dieser D

arstellung insbesondere hervorzugehen, w
ie hoch die finanziellen A

us-
w

irkungen auf den V
erm

ögens-, F
inanzierungs- und E

rgebnishaushalt im
 laufenden

F
inanzjahr und m

indestens in den nächsten vier F
inanzjahren sein w

erden und w
ie

diese finanziellen A
usw

irkungen zu bedecken sind.

Im
 F

alle von langfristigen A
usw

irkungen ist anzuführen, w
ie sich diese auf die

N
achhaltigkeit der öffentlichen F

inanzen ausw
irken. W

eiters ist anzuführen, ob sich
finanzielle A

usw
irkungen für eine am

 F
inanzausgleich beteiligte andere G

ebiets-
körperschaft oder für S

ozialversicherungsträger 
ergeben.

R
egelungsvorhaben, deren M

aß
nahm

en nicht m
ehr als 100.000 E

U
R

 an G
esam

tauf-
w

endungen in einem
 F

inanzjahr verursachen, unterliegen gem
äß

 S
 7 W

F
A

-F
inA

V
einer vereinfachten B

erechnung.

N
ach A

nsicht des R
echnungshofes ist daher die A

ngabe in den E
rläuterungen, 

dass

,"für die geplanten M
aß

nahm
en zur H

erstellung einer uerfassungskonform
en

G
esetzeslage in B

ezug auf die V
erw

ø
ltungsgerichte keine (neue) K

osten anfallen" nicht
nachvollziehbar.

D
a eine D

arstellung der finanziellen A
usw

irkungen der E
inführung der zw

eistufigen
V

erw
altungsgerichtsbarkeit im

 W
irkungsbereich des B

undesm
inisterium

s 
für Land-

und F
orstw

irtschaft, U
m

w
elt und W

asserw
irtschaft 

fehlt, entsprechen die E
rläute-

rungen zu den finanziellen A
usw

irkungen nicht den A
nforderungen 

des

S
 17 B

IIG
 2013 und der hiezu ergangenen W

F
A

-F
inA

V
.
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V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 des

N
ationalrates und dem

 B
undesm

inisterium
 

für F
inanzen überm

ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.d.R

.d.A
.:

¡"1

í ll.t,rl
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